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BG Göttingen greift nach dem Europapokal

Göttingen. Zwei Siege trennen 
die Veilchen noch zur Erfüllung 
ihres großen Traums: den Ge-
winn der Basketball-Euro-Chal-
lenge. Nach Alba Berlin (Korac-
Cup-Sieger 1995) und dem Mit-
teldeutschen BC (Euro-Cup 
2004) wäre die BG Göttingen 
erst das dritte deutsche Team, 
das einen internationalen Wett-
bewerb gewonnen hat. Unter-
stützt und getragen von ihrem 
eigenen Publikum wollen die 
Veilchen heute um 20.30 Uhr in 
der Lokhalle gegen Roanne den 
ersten Schritt machen und sich 
mit einem Sieg für das Finale am 
Sonntag um 16 Uhr qualifizie-
ren. Das erste Halbfinale zwi-
schen Krasnye Krylia und Pesa-
ro beginnt heute um 17.30 Uhr. 

Die Aufgabe ist viel schwerer, 
als viele Fans vermuten, denn die 
Chorale Roanne Baskets sind in 
Topform. Rechtzeitig zum Fi-
nal-Four-Turnier „spielen sie 
zurzeit ihren besten Basketball“, 
sagt Veilchen-Headcoach John 
Patrick. Mit 113:82 bezwangen 
sie zuletzt den Tabellenvorletz-
ten, die Rouen Baskets. „Die ha-
ben den Gegner regelrecht weg-
geschossen“, staunt BG-Presse-
sprecher Björn-Lars Blank. Von 
den vergangenen zehn Spielen in 
der 1. Liga gewann Roanne neun. 
„Das wird ein harter Brocken“, 
weiß Blank.

1959 holte der Verein aus dem 
35700-Einwohnerstädtchen 
nordwestlich von Lyon die erste 
Meisterschaft. Die zweite liegt 
erst drei Jahre zurück: 2007 ge-
wann man den Titel erneut. Aber 
international kam stets das 
schnelle Aus. Nach dem Titelge-
winn scheiterten die Franzosen 
bereits in der Europaliga-Vor-
runde – trotz zweier Siege gegen 
Göttingens Angstgegner Brose 
Baskets  Bamberg. In der vergan-
genen Saison schied Roanne 
nach nur einem Sieg im Eurocup 
in der Vorrunde aus. In der Qua-
lifikation zum Eurocup scheiter-
te der BG-Halbfinal-Gegner zu 
Saisonbeginn an Hapoel Jerusa-
lem, sodass es in der Euro-Chal-
lenge aufs internationale Parkett 
ging. Dort lief es endlich für die 
Chorale Baskets: Die Gruppen-
phasen beendete Roanne auf 
Platz eins, im Viertelfinale räum-
te es den zyprischen Meister 
Apoel Nikosia aus dem Weg. 

„Aber jetzt kommt Göttingen. 
Es ist Zweiter der deutschen 
Meisterschaft und siegreich aus 
dem Kampfspiel gegen Berlin 

hervorgegangen“, warnt Roan-
nes Headcoach Jean-Denys 
Choulet auf der vereinseigenen 
Homepage. „Das Final-Four ist 
ein wichtiges Ereignis für unse-
ren Klub und vielleicht mehr 
noch für die Spieler selbst“, be-
tont Choulet die Bedeutung des 
Finalturniers. 

Dass es in Göttingen nicht 
leicht wird, ist ihm bewusst. Mit 
Videos hat sich Choulet auf Göt-
tingen vorbereitet und weiß na-
türlich um die Stärken des 
Teams, kennt die Spielweise, ei-
nen Rochestie und natürlich 
auch die Unterstützung der Fans. 
„Das ist eine sehr interessante 
Mannschaft“, so sein Resümee.

Aber Roanne hat wie Göttin-
gen Personalprobleme. Beson-
ders hart trifft Headcoach Chou-
let der Ausfall von Topscorer 
Ralph Mims, der im Schnitt 16,2 
Punkte macht, und mit gebro-
chenem Finger zum Zuschauen 
verdammt ist. „Das wird uns 
schwächen“, weiß Choulet, der 
aufgrund der Ausfälle von einer 
Acht-Mann-Rotation spricht. 
„Trotzdem wird das in Göttin-
gen keine Mission impossible.“ 

Bei den Veilchen ist die Stim-
mung gespannt vor dem Duell 

mit den Franzosen: „Die Mann-
schaft ist von dem anstrengen-
den Programm der letzten Wo-
chen etwas müde. Aber wir hat-
ten drei Tage, um uns zu regene-
rieren und auf Roanne 
vorzubereiten“, sagt Headcoach 
John Patrick. Und schließlich ist 
die BG nach den überragenden 
Leistungen gegen Bremerhaven 
und Alba Berlin wie die Franzo-
sen in Topform. Dazu kann Pa-
trick vielleicht mit der Rückkehr 
zweier Leistungsträger rechnen: 
„Der Heilungsverlauf bei Jason 
Boone und Chester Frazier ist 
sehr erfreulich. Ich hoffe, dass sie 
ins Team zurückkommen.“ Boo-
ne würde ein „rasantes Duell“, so 
Pressesprecher Blank, mit Roan-
nes starkem 2,08-Meter-Mann 
Uchenna Nsonwu erwarten „das 
alleine das Eintrittsgeld Wert ist. 
Das wird ein spektakuläres 
Spiel“, glaubt Blank.

BG-Spieler Chris Oliver 
glaubt fest daran, „dass wir die 
Chance haben, den Europapokal 
zu gewinnen. Roanne ist zwar 
ein sehr athletisches Team und 
spielt ähnlich wie wir gern 
schnellen Basketball. Wir haben 
gegen Gravelines in der Vorrun-
de zweimal deutlich gewonnen, 

wir kennen die französische Art 
Basketball zu spielen. Unsere 
Pressverteidigung wird Roanne 
vor Probleme stellen.“ Wenn 
dann noch Boone und Frazier 
zurückkämen, „wären wir noch 
besser“. 

Noch stärker wären die Veil-
chen auch in einer vollbesetzten 
Lokhalle. „Diese einmalige At-
mosphäre garantiert uns einen 
Vorteil“, weiß Patrick. „Wir ha-
ben gut 2500 Karten im Vorver-
kauf abgesetzt, und in den ver-
gangenen zwei Tagen hat der 
Verkauf nach tollem Start noch 
einmal angezogen“, sagt Blank. 
Noch sind genug Tickets vor-
handen. Die Chance auf einen 
internationalen Titel wird es in 
Göttingen so schnell wahr-
scheinlich nicht wieder geben. 
„Auf dem Pokal sind Gewinner 
wie Real Madrid oder Maccabi 
Tel Aviv eingraviert. Wir wer-
den alles geben, um unseren Na-
men BG Göttingen neben die-
sen Top-Klubs zu verewigen“, 
sagt Blank. 

TV-Bilder vom Final-Four

„Live wird das Final-Four-
Turnier leider nicht im deut-
schen Fernsehen zu sehen sein“, 

teilte BG-Pressesprecher Blank 
mit. Dafür werden gleich mehre-
re Spielberichte ausgestrahlt. 
Aktuell berichtet „Sport 1“ am 
Freitag ab 22.15 Uhr. Der NDR 
zeigt am Sonnabend im „Sport-
club aktuell“ (17 Uhr) einen Be-
richt über das Halbfinalspiel der 
Veilchen. 

Fernseh-Bilder vom Finale 
und vom Spiel um den dritten 
Platz sind am Sonntag in Kurz-
berichten auf „Sport 1“ (ab 18.15 
Uhr und 19 Uhr) zu sehen. Soll-
te die BG das Finale erreichen, 
zeigt der NDR in der Sportsen-
dung „Sportclub“ ab 21.45 Uhr 
eine Zusammenfassung. Bei ei-
nem BG-Finaleinzug widmet 
sich auch das ZDF-Morgenma-
gazin am Montag, 3. Mai, den 
Höhepunkten des Euro-Chal-
lenge-Final-Four. 

Nach wie vor sind Karten er-
hältlich. Ab 45 Euro (ermäßigter 
Stehplatz) ist man bei allen vier 
Spielen des Wochenendes da-
bei. Karten gibt es an allen Ti-
cket-Online-Vorverkaufsstel-
len, im Internet unter www.
bggoettingen.de sowie in der 
BG-Geschäftsstelle (Bahnhofs-
allee 1b, Göttingen). 

Euro-Challenge:  Veilchen spielen heute im Halbfinale gegen Roanne Basket / Tipoff um 20.30 Uhr
VON MANUEL BECKER  
UND MARK BAMBEY

Ein brennendes Plädoyer für ihren heiß 
und innig geliebten Basketball hat 

sich der BG-Fanklub Veilchen-Power  ein-
fallen lassen. Ein Jahr lang wird ein Stadt-
bus der Göttinger Verkehrsbetriebe Wer-
bung für den Spitzenbasketball in Göt-
tingen machen. „Es gab ja  des Öfteren 
Kritik, dass die Spiele nicht ausreichend 
beworben werden. Wir wollen für mehr 
Aufmerksamkeit sorgen. So eine Aktion 
wird nicht unbedingt von den Fans er-
wartet, deswegen hoffen wir auf einen 
besonders motivierenden Effekt“, sagt 
Veilchen-Power-Präsident Hartmut Nie-
mann. Gestern Nachmittag wurde die 
bildgewordene Basketball-Leidenschaft 
der Öffentlichkeit präsentiert – das Mot-
to von Veilchen-Power „Unsere Stadt. 
Unser Team. Unser Herz.“ stand im Mit-
telpunkt. „Möglich wurde diese Aktion 
durch die Initiative und Beharrlichkeit 
von Veilchen-Power, den Verantwortli-
chen der Stadtwerke und weiteren Spon-
soren“, fügte Niemann an. bam/SPF 

Brennendes Plädoyer 
von Veilchen-Power

Großes Ziel 
Schwimm-WM

Göttingen (war). Die langen 
Strecken liegen ihr, und das 
stellte Alexandra Janitzki, 
Schwimmerin von Waspo 08, 
am vergangenen Wochenende 
bei den Deutschen Meister-
schaften der Masters in Köln 
einmal mehr eindrucksvoll un-
ter Beweis. Die 
29-Jährige  hol-
te vier Titel und 
stellte zudem 
über die Stre-
cken 400 Meter 
Lagen in 5:17,01 
Minuten und 
200 Meter 
Brust in 2:44,51 
Minuten neue 
Europarekorde 
auf. 

Die Masters sind Alterskate-
gorien, in denen die Schwimmer 
ab ihrem 20. Lebensjahr starten 
können. Janitzki schwimmt in 
diesem Jahr zum ersten Mal in 
der Masters-Altersklasse 30 und 
machte in dieser bereits Anfang 
Januar bei den Landesmeister-
schaften in Holzminden von 
sich reden: Über 800 Meter 
Freistil pulverisierte sie den be-
stehenden deutschen Rekord um 
vier Sekunden.

Für Waspo-Trainerin Anna-
Christine Schmidt, von der die 
seit drei Jahren in Goslar leben-
de Janitzki zu ihren Göttinger 
Zeiten betreut wurde, kommen 
die Europarekorde nicht überra-
schend, vor allem auch im Hin-
blick auf das große Trainings-
pensum der Schwimmerin: Vor 
Wettkämpfen trainiert die 
Langstreckenspezialistin sechs- 
bis siebenmal pro Woche. 
„Schon in ganz früher Jugend 
waren die langen Strecken ihre 
Strecken“, berichtet Schmidt. 
„Ich habe ihr das schon zuge-
traut.“

Auf der anderen Seite hatte 
die Lehrerin für Latein und 
Sport über Ostern mit schlim-
men Rückenproblemen zu 
kämpfen, gerade über die Brust-
disziplinen bereitete ihr der 
Beinschlag Probleme. „Es ist 
immer noch nicht ganz weg, 

deshalb hatte ich vor den 200 
Metern Brust den größten Hor-
ror“, berichtet Janitzki. „Aber es 
hat dann doch überraschend gut 
geklappt.“

Genau wie die 29-Jährige 
blickt auch Schmidt nun umso 
neugieriger auf die Weltmeis-
terschaften der Masters im Juli 
in Göteborg. „Ich bin gespannt, 
was bei der WM geht“, sagt 
Schmidt. Die Wettkämpfe sind 
das große Saisonziel von Janitz-
ki, und mit zwei Europarekor-
den im Gepäck fährt sie im Som-
mer als eine heiße Favoritin auf 
WM-Gold nach Schweden. So-
viel steht fest.

Janitzki mit Rekorden

A. Janitzki 

Großer Traum der Veilchen und ihrer Fans: Gemeinsam soll Sieges-Humba nach dem gewonnenen Euro-Challenge-Finale am Sonntag in 
der Lokhalle gefeiert und der erste internationale Titelgewinn gefeiert werden.  Pförtner/Montage Pohl


